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1.1

Hinweise für Autoren

Manuskript
Das Manuskript muss druckreif in Ma-
schinenschrift (l1/2zeilig auf einseitig be-
schriebenem Papler vom Format A4) ein-
gereicht werden. Mit Rücksicht auf das
Druckverfahren können Änderungen ge-
genüber dem Manuskript bei der Korrek-
tur nicht mehr ausgeführt werden. Die
Korrektur muss sich deshalb auf die Be-
seitigung reiner Setzfehler beschränken.
Nachträgliche Wort- oder Textänderun-
gen sowie Änderungen von Formeln oder
Bildern müssen dem Verfasser berechnet
werden.

1.2 Die Manuskripte sind wie folgt zu glie- 	 2
dern:
– Titel der Arbeit in Deutsch (Franzö-

sisch oder Englisch)
– Vornamen und Namen der (oder des)

Verfasser(s)
– Zusammenfassung/Resumé/Summary

(100-200 Wörter)
– Titel der Arbeit in En glisch (oder

Deutsch)
– Summary/Zusammenfassung (100-200

Wörter)
– Text in Abschnitte unterteilt, mit kenn-

zeichnenden Unte rtiteln, die nach der
Dezimalklassifikation numerie rt sind.

– Literatur
– Vollständige Adresse der (oder des)

Verfasser(s)

1.3 Einzelheiten zum Text
1.31 Eigennamen sind im Text nicht hervorzu-

heben.
Hervorhebungen einzelner Wörter (wis-
senschaftliche Gattungs- und Artnamen)
sind durch Kursivsatz mö glich. Die be-
treffenden Wö rter sind grün zu unterstrei-
chen.

1.32 Fussnoten sind unten auf die gleiche Ma-
nuskriptseite zu schreiben und fortlau-
fend zu numerieren; im Text sind sie
durch die entsprechende, hochgesIellte
Ziffer zu kennzeichnen.

1.33 Tabellen sind, unabhängig von den Bil-
dern, fortlaufend zu numerieren, mit ei-
ner vollständi gen Überschrift in Deutsch
und Englisch zu versehen und jeweils ein-
zeln auf einem Blatt dem Manuskript bei-
zulegen. Im laufenden Text muss der
Hinweis auf eine Tabelle lauten: (Tabel-
le...).

1.4 Zitierung von Literatur:
Im laufenden Text sollen Literaturstellen
wie folgt aufgeführt werden: (K. R. Pop-
per, 1976).

Die zitie rte LiteraIur soll am Schluss des
Textes in alphabetischer Reihenfolge zu-
sammengestellt werden, wobei aus Grün-
den der EinheiIlichkeit folgende Form zu
wählen ist:
Zeitschriften-BeiIräge: Autor, IniIialen,
Jahreszahl, Beitragstitel, Zeitschriftenab-
kürzung, Bandzahl, Heft und Seiten.
Z. B. Roux, D. C. (1958), Biogenesis of
Condensed Tannins from Leucoanthocy-
anins. Nature 181 (4621): 1454-1456.
Bücher z. B.: Portmann, A. (1973), Alles
fl iesst. Rückblick und Ausblick eines Bio-
logen. Birkhäuser-Verlag Basel und Stutt-
gart, 46 Seiten.

Bilder
Die Bilder sollen arabisch numeriert und
dem Manuskript stets lose beigegeben
werden. Hinweise (Bild ...) sind im Text
einzufügen, und am Rand des Manu-
skriptes ist anzugeben, wo die Bilder im
Druck erscheinen sollen.
Für photographische Bilder sind scharfe
und kontrastreiche Photoabzüge in
Schwarzweiss erforderlich: sie können
einzeln oder in Tafeln zusammengestellt
gedruckt werden. Die Tafel-Vorlagen sol-
len in A4-Format gehalten werden; die
Bild-Nummern sind in der unteren rech-
ten Ecke mit Lettraset einzusetzen.
Strichbilder (Zeichnungen, Diagramme,
Schemata usw.) müssen eine klare Be-
schriftung in Lettraset enthalten. Die not-
wendige Verkleinerung erfordert weitge-
hende Vereinfachung der Darstellung.
Unterschiedliche Strichdicken sind deut-
lich zu kennzeichnen.
Die Bildunterschriften sollen in deut-
scher und englischer Sprache auf einem
gesonderten BlaII dem Manuskript beige-
fügt sein. Bei mikroskopischen Bildern ist
die jeweilige Vergrösserung am Schluss
der Unterschrift anzugeben, z. B.:
7500 : I.
Alle in den Bildern, insbesondere in den
Diagrammen angegebenen Kurzbezeich-
nungen, Buchstaben oder Symbole müs-
sen, sofern sie nichI im Bild selbst erklärt
sind, in den Bildunterschriften erklärt
werden.

Sonderdrucke
Von jedem Beitrag werden 50 Sonder-
drucke unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt. Weitere Sonderdrucke können ge-
gen Berechnung gelieferI werden: die ge-
samte Anzahl ist bei Rücksendung der
Fahnenkorrektur anzugeben.
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